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barf übet bfe eigentliche Sefefllgung (corps de placo) t)tnau«=

tteten, efjnc Strafe ju crleiben; e« barf fein Urlaub crtbcilt
werben. Um ben Seilten Sewcguiig ju »erfdjaffen, fmb Sirbeltcn

unb (teilte ÜJfärfdjc aiijttotbnen.

e. Dtcbcn ben Scbllbwadjen auf ben SPätlcn unb an ben V'Iti«»

gängen Ifl jebe fftadjt eine SBadjc außerljalb, auf ber Straße

nadj gelbfird), aufjubelten; biefelbc inadjt gront gegen bie geftung

unb poflitt einige ©oppclfdjilbwadjctt. ©lefe SBadje bebatf einer

Saratfe ober Seite.

d. Sie erbaltctt »om Äanton ©raubünben auf Sctlangcn
SBciajmannfdjaft bf« jur Stätte einer Äompagnie. ©er Äanton

tjat bie nötljigen SBclfungen etfjalten.

Son bfefem Äanton »erlangen Sie audj bfe ftüdjcntcqulftte »c.

füt bfe ©efangenen.

e. Sfnb weitere Stuppcn nötl)fg, fo woden Sie anber tele«

gtapblten; übrigen« werben Sie fidj mit ber nädjfien ©emeinbe

»erflänblgen, für ben gaff, baß augenbtfcttfdje §ülfe notfjwenbig

werken feilte.
f. Sie foflcn, fowie 3f)t Sltjutant, wegen ter ©ntfernung bet

Drtfajaften unb be« Selegrapfjenbüreau beritten fefn.

Sem, 1. gebruar 1871.
©er Sorjtefjct be« eibg. SfJtilltätbepartcment« :

SBcltf.

(Eibfltnoffrnf^oft.
— fjöefefttguwjöfrafle.) ©fe Sctntt Sagcspoft fptidjt fidj

in eifern Scllartifcl folgenbetmaßen übet biefen widjtigen ©egen«

jtanb au«: #abcn wir enblld) »ctfdjanjte Sager, wobfn ftdj ge»

fdjlagene Slrmeetljefle jurüefjfefjcn unb wfebet reorganifiren fönnen,

ftatt bfe Sanft weiter ju tragen, unb bie ©e«otganifation unferer

Streftfräftc ju »oflcnben? — Unb ba ift bie Antwort eben fo

ftar unb eben fo trofllo«, unb lautet bafjin, baß un« bieß Slfle«

fefjlt. Unb wenn wir bieß tabeln unb auf biefen OTangct auf--

metffam madjen, fo antwortet man un«, wa« efn ©cbo.nfcnlofcr

bem anbern ©cbanfenlofcn nadjpfappcrt : ©ine SRepublif bebarf,

feiner geflungen unb gort«, ©ie befte berfelben ifl bie Stufi
ibrer Sürger. ©in ftolje« abet ein falfdjc« SBott, bem bfe

Ärfcgfübrung ju allen Selten Unredjt gegeben tjat. Ober wer»

ben etwa bie Äriege gegen eine Sftepubltf anber« geführt, al«

gegen ein Äönigreidj ©eiten ba anbere ©cfcjje für Slngriff unb

Sertbeibigung? SBir fönnen un« fjeute jur ©enüge überjeugen,

baß bieß nidjt ber gad ift. — gragen wir übtigen« unfete eigene

©cfdjidjtc unb fajaucn unfete Stable an. ©fe ©efdjidjte erjäfjtt
un« »on gtorreldjcn Siegen (m gelbe unb »on eben fo glor«

reidjen Sclagerungcn unferer Stäbte. Sern, Safel, ©enf, 3ütidj
fjlclten längere Sclagerungcn mit ©rfofg au« unb »ermoajtcn

fbte Angreifer abjufdjlagcn, weit fie e« ftdj nfdjt reuen ließen,

ibre Stäbte bei Seiten in Settl)etb(guna.«jujtanb ju fefcen. SBenn

nun audj bfe Ijcutlge jtriegfübrung bem Singreifer gewiffe Sor»

tbeile ftdjcrt, um »on ferne fein Dbjcft ju bonibarbircn unb fo

burdj Sernidjtung ber ©ebäute unb ©inwoljnct jut Uebctgabc

ju jwlngcn, fo tjat wieber anbeterfeit« bie Serttjefbigung burdj
Sotfdjiebcn betadjirtet SBetfe getetnt, ben Stngrcifcr in refpeft»

»oder ©ntfernung ju fjattett. SBir fcfjen fjeute in grantteldj,
baß, nadjbem jabltcidje unb unübetwlnblidj gebaltcne Slrmeen

total aufgetieben waren, bie geflungen bem Sanbe Seit gegeben

fjaben, ftd) ju reorganifiren, feine Äräfte ju fatnuicln unb mit
neuem SWutfje ben Äampf (m frefen gelte aufjuncljmen. Sluf
eine SBeife, weldje geeignet ffl, ben 9tu«gang bc« Äampfc« fn

grage ju flellen, unb benen Unredjt ju geben, weldje mft eben

fo »fcf Serblenbung al« Sefjatrlidjfeit bfefem fdjon jcrfdjmcttett
geglaubten graiiftciaj tietfjen, fidj bem Sieger auf ©nabc unb

Ungnabe ju unterwerfen. — gür einen Staat, ber »rrmöge feiner

bcfdjränftcn ©röße unb feiner Sage inmitten ber größten Ärieg«»

mädjte ber Seit auf bfe ©efenfioe angcwfefcn ift, muß man ge«

(leben, baß biefe giage ber ©rbóljung bet ©efenftomadjt butdj
bie Slnlage »on Scfcfiigung«wetfcn, auf cine unoctatttwortliajc
SBeife »on Sebörben unb Solf »emadjläffigt worben ffl. STO it
wabrer greube begrüßen wir batjet einen Slttffel im Sunb »om

20. ©ejember, welcher ba« aiugcttmctf alter SatettanbSfreunbe

unb iïJtifftàr« auf biefen wfdjtigeit Çîunft ju jicben mit »otfcm

SRedjte bcmüfjt (fi ©« genügt nfdjt, fdjiica SSalf unb ©raben

aufjuwetfen um einen Sunti mit Stadjbnicf »ertlciblgcn ju
fönnen, fenbem c« bebatf baju außerbem ned) wcb(c;cfcl)üj}tet

3ufjudjl«otte füt bie fWaiinfdjaft unb Sfetbc, Votale für eSianfe

unb Serwunbcte, SBagajinc für Sorrätfjc unb SWunitton. ©lef
aitSjufitbrcn angcfìdjt« bc« geinte« ifl blc 3eit ju furj unb wirb

man mit taufenb unb abettattfenb DJicnfdjenlcbctt cine« Sage«,

ben ©Ott »erbüten möge, blc Untcrfaffung«fünben jatjfen muffen,

fot!« man nfdjt fofort an« SBcrf gcfjt unb blc btfngcnbften Sir»

beften mit ©efdjlcf unb SÄutb an blc #anb nimmt. — SJÎan

wirb un« elnwcnbeii: SBa« ifjt »erlangt, übcriiclgt bei SBcitem

unfere ïDîittel. SBir »ermögen e« nidjt, SWiflioncn granfen fn
geflung«wcrfe ju flccfen, wenn fo »iel SBeife öffenttfdjen SBoble«

au« atanget an SRItteln attfgefdjoben werben muffen. — SBfr

wlffcn wobl, unfer Sanb ffl Kein, feine #itlf«quc((cn ftnb wofjt

batb etfdjöpft. SBir fefjen inbeffen an einem nidjt »let gtößem,

frellldj über reidjete £ütf«mltlcl »cvfügenten Sanbe, baß einem

Solfe, wefrfje« feine ©bt« ""*> feine gtcifjelt über alle« liebt,

feine Opfct unb feine 3Iu«gaben ju groß finb, um feine ©efenfi»»

mittet ju »erftärfen. SBir meinen Sclgicn; blefct Staat tjat jut
Slrmirung unb SctoeUftänbigung eine« cfnjfgcn tyhfrt (Mni'
werpen) wenn wir nidjt irren, bie Summe »on 60 ÜJcitf. gt.
»ot wenigen 3abtcn ausgeworfen. SBenn wit tum audj biefe«

Scifptet, bie ©reining eine« clnjlgcn großen <5cntial»2Baffen«

platjc« au« mefjrfadjcn ©rünben füt unfete Scrbältntfje nidjt

nadjabmenênettf) eradjten fo fft bodj biefe Opfetfreublgfclt bei

un« bet Dcaàjfetge wettb- ÜRit ben SBertcu: SBillft bu grieben,

fo rufte für ben Ärieg, fdjllcßcn wir für b«utc.

Sdjaffbaufeit. 3m gebtuar (Äorrefponbcnji. 3« bet testen

©roßratb«feffion famen aud) 2 mllltärifdje Staftanben jut Set»

banblung, ba« ctfle betrif ein ©efefc, bie Slbänberungcn einiger

Seflfmmungen im ÜJtllitärgefece, weldje« nadj futjer ©t«fuffiott
in jweiter Scratfjung angenommen wurtc. Dtadj biefen Seftlm»

mungen bcjaljtt ber Staat bei: Offijicren einen Scitrag an bie

Äofknjbrct. Bewaffnung, Sfuevüjiung unb Älcibiing, unb jwat
ben Dfi'djtberfttencn gr. 150 unb ben Seriltcnen gr. 300; bie

Sanbwcljroffijicte aber unb bfcjcnigcn 3fnfi^utt»ren, weldje ju
Dfpjfetcn beförtert werben, erb,alten nur bie .Ciälftc biefet Sei«

träge, weldje nadj Scfftung bc« cvften ©fctiflc« in ber betreffen»

ben Stelle aufbejabtt werben. SBenn j.bodj ein Dffijiet bei

©nttjebung »om 3Jtilitätcienflc feine 100 cffcfiloc ©ienfltage jäbtt,
muß et im umgcfefjtten Sctbältnlß jut Slnjabl biefet ©ienfltage
einen Sfjcil be« Seittag« jurücfcrfratten. ©en Uuteroffijlcren
unb tct.SHannfdjaft liefert bet Staat bie Älcltttng, Sewaffnung

unb Stu«rüjtung. ©fe Sewaffnung bleibt ©Igctitljitm bc« Staa»

tc«, bcnjcnlgcn SHilljcn aber, weldje Sitter* Ijalbcr au« tem ©ienfle

treten, feilen biefelben um billigen St"« überlajfcn werten, ©ie

nfdjt magajinlttc Älcibiing unb 9lu«rüfhmg wirb ©igcntfjum be«

©ienjlpftidjtfgen, fofettt bctfclbe uad) feinem Stuetritt 100 effef»

ti»e ©ienfltage jäfjlt, anfonft bie btaudjbatcn Sluc"rüftung«gcgcn=

flänbe jutüctetftattet uub fût blc Älcltttng eine cntfpredjcnbe

©ntfdjäbfgung im umgefeljtten Serbältniß bet ©ienfltage ent»

rldjtct »erben muß.
'

3m fantonalen ©ictifl feilen Untcrofpjferc

unb Solbatcn ben eibgenöffifdjen Soft crbalten, bie Sieutcnant«

gr. 3 bie Jpauptlcutc gt. 4 unb bie Stabeeffijietc gt. 5 pet

Sag. Sef eintägigen SJtuftctungcn wirb fein Selb gegeben, aber

tie fWuftcmng bfent al« effetti»« ©ienittag. fDcuntpottiencn

bejieben bie Offijiere nidjt, allein bie nidjt am Drlc ber ©icnjl»

Ictjlung SBobnenben erljaltcn, wenn fic nidjt fonfl frei unter«

gebradjt wetten fönnen, eine 8cgf«»crgütttng »on gr. 1. 50. ©ie

Äaoallcriftcn betonimeli fût jcben effeftioen ©icnfltag ein Dicit«

gelb »on gr. 1. ©ie »on ber SBcbrpfltdjt int ticnftpflidjtigcn
Sitter Seftcltcn baben einen ©rfafc In ©clblctjtttngcn an bie

Staat«faffe ju entrichten, unb jwar nadj ibiem Silier unb nadj

ifjrcn öfottomifdjen Sertjattnlffcn. ©iefe ©clbfciftung befletjt in
einet Stoctfalgcbüljt »on gt. 35 bf« 500, blc jetedj betfenfge

nidjt ju (elften tjat, ber nadj einem ober mcfjrcrcn ©lenjrjafjrcn.

austritt ; fobann fn einem jäbrltdjcn ©icnjlcrfatj, bet für bfe

Stu«jug«jaf)te gt. 10 bi« 200 ; für bie Sftcferociafjrc gr. 8 bl«

100 unb füt bfe Sanbwcljrjafjrc gr. 6 bl« 50 beträgt. SBcr
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darf über die eigentliche Befestigung (oorvs elg i>I«,«o) hinaus-

treten, ohne Strafe zu erleiden; cS darf kein Urlaub ertheilt

«erden. Um den Lenten Bewegung zu »erschaffen, sind Arbeiten

uud kleine Märsche anzuordnen.

o. Ncbcn dcn Schildwachen auf dcn Wällen «nd an den

Ausgängen ist jcde Nacht cine Wache außerhalb, auf der Straße

nach Feldkirch, aufzustellen; dieselbe macht Front gcgcn dic Fcstung

und pcstirt einige Dcppclschildmachen. Dicse Wache bcdarf einer

Baracke odcr Zelte.

ei. Sie erhalten vom Kanton Graubünden auf Verlangen

Wachmannschaft bis zur Stärke ciner Kompagnic. Der Kanton

hat die nöthigen Weisungen erhalten.

Von dicscm Kanton »erlangen Sie auch die Küchcnrequisite!c.

für die Gefangenen.

s. Sind weitere Truppen nöthig, so wollen Sie anher tcle-

graphiren; übrigens werdcn Sie sich mit der nächste» Gemeinde

verständigen, sür den Fall, daß augenblickliche Hülfe nothwendig

werden sollte.

k. Sie sollcn, sowie Ihr Adjutant, wegen der Entfernung der

Ortschaften und des Telegraphenbüreau beritten sein.

Bcr», 1. Februar 1871.

Der Vorstehcr de« eidg. Militärdepartement«:

Welti.

Eidgenossenschaft.

— (Befestigungsfrage.) Die Berner Tagespost spricht sich

in eivem Leitartikel folgendermaßen über diesen wichtigen Gcgcnstand

auS: Habcn wir endlich verschanzte Lager, wohin sich

geschlagene Armeethcile znrückzichen und wieder rcorganisircn können,

statt die Panik wcitcr zu tragen, und die Desorganisation unserer

Streitkräfte zu vollenden? — Und da ist die Antwort cbcn so

klar und eben so trostlos, und lautet dahin, daß uns dicß AlleS

fehlt. Und wenn wir dicß tadeln und auf diesen Mangcl
aufmerksam machen, so antwortet man uns, was ein Gedankenloser

dem andern Gedankenlosen nachplappert: Eine Republik bedarf,

keiner Festungen und Forts. Die beste derselben ist die Brust

ihrer Bürger. Ein stolzes aber ein falsches Wort, dcm die

Kriegführung zu allen Zeiten Unrecht gcgcbcn hat. Oder werden

etwa die Kricge gegen einc Republik andcrS geführt, als

gcgen ein Königreich? Gelten da andcre Gesetze für Angriff und

Vcrthcidigung? Wir könncn un« heute zur Genüge überzeugen,

daß dicß nicht der Fall ist. — Fragen wir übrigens unsere eigene

Geschichte und schancn unsere Städte an. Die Geschichte erzählt

uns »on glorreichen Siegen im Felde und »on eben so

glorreichen Belagerungen unserer Städte. Bern, Basel, Genf, Zürich

hicltcn längere Belagerungen mit Erfolg aus und vermochten

ihrc Angreifer abzuschlagen, wcil sie es sich nicht reuen ließen,

ihre Städte bei Zeiten in Vertheidigungszustand zu setzen. Wenn

nun auch die heutige Kriegführung dcm Angreifer gewisse

Vortheile sichert, um »on ferne sei» Objekt zu bombardircn und so

durch Vernichtung der Gebäude und Einwohner zur Uebcrgabe

zu zwingen, so hat wicdcr andererseits die Vertheidigung durch

Borschicben detachirtcr Werke gelernt, den Angreifer in respektvoller

Entfernung zu halten. Wir schen heute in Frankreich,

daß, nachdem zahlreiche und unüberwindlich gehaltene Armcen

total ausgerieben waren, die Festungen dcm Lande Zcit gcgeben

haben, sich zu reorganisiren, fcine Krästc zu sammcln und mit

neuem Muthe dcn Kampf im freien Felce aufzunehmen. Auf
eine Weise, wclche geeignet ist, den Ausgang des Kämpft« in

Frage zu stellen, und denen Unrecht zu geben, welchc mit cbcn

so »icl Verblendung als Beharrlichkeit diesenr schon zerschmettert

geglaubten Frankreich Nethen, sich dem Sieger auf Gnade und

Ungnade zu unterwerfen. — Für cincn Staat, dcr vermöge seincr

beschränkten Größe und seincr Lage inmitten dcr größten Kriegsmächte

dcr Zeit auf die Defensive angewiesen ist, muß man

gestehen, daß dicse Frage dcr Erhöhung dcr Dcfcnsivmacht durch

die Anlage von BcfcstigungSwcrkcn, auf cine unverantwortlichc

Wcise von Behörden und Volk vernachlässigt worden ist. Mit
wahrer Freude begrüßen wir daher einen Artikel im Bund vom

20. Dezember, welcher da« Augenmerk allcr BaterlandSfreunde

und Militärs auf diesen wichtigen Punkt zu ziehen mit «ollem

Rechte bemüht ist ES genügt nicht, schnell Wall und Grabcn
auszuwerfen, um eine» Punkt mit Nachdruck vertheidigen zu
könncn, sondern cS bedarf dazu außerdem ncch wehle,cschükter

ZuflttchlSortc für die Mannschaft und Pferde, Lokale für Kranke
und Berwimdcte, Magazinc für Bcrräthc »nd Munition. Dieß
auszuführen angcsicht« dcS Feindes ist die Zcit zn kurz und wird

man mit tausend und abertausend Menschenleben cines Tagcs,
den Gott verhüten möge, dic Unterlassungssünden zahlen müsscn,

falls man nicht sofort ans Wcrk geht und die dringendsten

Arbeiten mit Geschick »nd Muth an die Hand nimmt. — Man
wird un« einwenden: Was ihr »erlangt, übersteigt bc! Weitem

unsere Mittel. Wir vermögen e« nicht, Millionen Franken in
Festungswerke zu stecken, wenn so vicl Werke öffcntlichcn Wohle«

au« Mangcl an Mitteln aufgeschoben wcrden müsscn. — Wir
wisscn wohl, unser Land ist Ilcin, scinc HKlsSqucllcn sind wohl

bald erschöpft. Wir sehen indessen an eincm nicht viel größcrn,

freilich über reichere Hülfsmittel verfügenden Lande, daß cinem

Volke, welche« seine Ehre und seine Freiheit übcr alle« liebt,

keine Opfer und keine Ausgaben z» groß sind, nm seine Defensiv-

mitiel zu verstärken. Wir meinen Belgien; dicscr Staat hat zur

Armirung und Vervollständigung cincS einzigen PlcchcS

(Antwerpen) wcnn wir nicht irren, die Summe vcn 60 Mill. Fr.
vor wenige» Jahren ausgeworfen. Wenn wir nun auch diese«

Beispiel, die Creinmg eine« einzigen großcn Eentral-Waffen-

platzc« au« mehrfachen Gründen für unscre Verhältnisse nicht

nachahmenênerth erachten, so ist doch dicse Oxfcrsrcudigkcii bei

uns der Nachfolge wcrth. Mit dcn Worten: Willst du Frieden,

so rüste für dcn Kricg, schließen wir sür heute,

Schaffhauseil. Im Februar (Korrcspondcnz''. Jn dcr letzten

Großrathssession kamen auch 2 militärische Traktanden zur
Verhandlung, daS erste bctrrf cin Gcsctz, die AbZndcrungcn einiger

Bestimmungen im Mililärgcsctze, wclchcS »ach kurzer Diskussion

in zweiter Berathung angenommen wurcc. Nach dicscn

Bestimmungen bezahlt der Staat dci, Ofsizieren cincn Beitrag an die

Kostcn^ihrcr.Bewaffnung, Ausrüstung und Kleidung, und zwar
den Nichtberittencn Fr. 150 und den Berittenen Fr. 300; die

Landwehrcfsizicre aber und diejenige» Jnstruktoren, welche zu

Ofsizicrcn befördcri wcrden, crhaltcn nur die Hälftc dicscr

Beiträge, welche nach Leistung dcê ersten Dienstes in der betreffenden

Stclle ausbezahlt wcrdcn. Wcnn jedoch cin Ossizier bet

Enthebung vom Militättienste keine 10« effektive Dicnsttage zählt,

muß cr im umgekehrten Verhältniß zur Anzahl dicscr Dicnsttage

eincn Thcil des Beitrags zurückerstatten. Tcn Uutervssizicren

und dcr.Mannschaft liefert der Staat die Klcicung, Bewaffnung

und Ausrüstung. Die Bewaffnung blcibt Eigcnthmn des Staates,

denjenigen Milizen aber, wclchc Altcr« halbcr auS dem Dienste

trctcn, sollcn dieselben um billige» Preis überlassen wcrocn. Die

nicht magazinirtc Kleidung und Ausrüstung wird Eigcnihum dc«

Dienstpflichtigen, sofern derselbe nach scincm Anstritt 10t) effektive

Dienstiage zählt, ansonst dic brauchbaren Anörüstungsgcgcn-

stände zurückerstattet und für dic Klcicung cinc cnisxrcchcnde

Entschädigung im umgekehrten Verhältniß dcr Dicnsttage

entrichtet werden muß. Im kantonalcn Dicnst sollen Untcrofhzicrc

und Soldaten den cidgcnössischcn Sold crhaltcn, die Lieutenant«

Fr. 3 die Hauptlcutc Fr. 1 und die Stabsoffiziere Fr. S per

Tag. Bci eintägigen Mustcrungcn wird kein Sold gegeben, aber

die Musterung dicnt als effektiver Dienittag. Mundportioncn

beziehen die Offizicre nicht, allcin die nicht am Orte der

Dienstleistung Wohnenden erhalten, wenn sie nicht sonst frei »ntcr-

gcbracht wcrden können, eine LogiSvcrgütung von Fr. 1. 50. Die

Kavalleristen bekommcn für jeden effektiven Dicnsttag cin Rcitgeld

»on Fr. 1. Dic von dcr Wehrpflicht im dicnstxflichiigcn

Alter Befreiten haben cincn Ersatz in Geldleistungen an die

Staatskasse zu entrichte», und zwar nach ihrem Allcr und nach

ihrcn ökonomischen Verhältnissen. Diese Geldlcistnng besteht in
einer Avcrsalgcbühr von Fr. 35 bis 500, die jedoch derjenige

nicht zu lcistcn Hai, dcr »ach cincm odcr mchrcrcn Dicnstjahrcn,

austritt; sodann in cincm jährlichen Dicnstcrsatz, dcr sür die

Auêzugêjahre Fr. 10 bis 200 ; für die Ncservcjahre Fr. 8 bis

100 und für die Landwehrjahre Fr. 6 bi« 50 beträgt. Wcr
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ffbecf) infolge eine« ©ebrcdjcn«, ta« lfm bleniluntauglldj unb
jttglcid) arbcltsunf.ïblg madjt, unb fein ober nut ba« nètblgfle
Scrmôgcn jur ©riftenj bcfifct, tjit feine @eltlcl|tung ju gebe«.
©« ftnt bnrrtj tiefe Seillmmungcn ben ©icnftpiìidjtlgen nid)! un-
beteuteiibe (Srtcfdjtcrnngcn ciewÄbrt.

©a« jtoeitc Sraftanbum betrifft bi: Äafcrncnbaufragc wetetje

fdjon feit einem Sierici 3abrbunbcrt auf ber Siftc ftcljt, oljne jur
©rlebfgung fommen ju fönnen. Sefanntlid) bcftfct ber Äanton
Sctjaffljaufen eine Äaferncngcbäulldjfeft, weldje in jeber Scjlebung
»iele« ju wünfdjen übrig läßt, unt ju allem Sintern meljr paffen
würbe, al« gerabe ju einer Äafernc. ©ie Sofalltäl (fegt fo jletn«
lief) In ber ÜRittc ber Stabt unb ba« ©ebäube mit ben ftefräumen
umfaßt ein febr au«gcbeb.nte« SIcrar, webttraj ein jlcmlldjcr Sobcn«
wettb teptäfentlrt ift. Sajon oft unb lange war nun basen b'.e

öiebc, ob man nidjt tie »orbanbene ©ebäulfdjfcit in päffenbet
SBeife umbauen tonne; allein alfe bl« babln »orgenemmenen
Unterfuajungen fjaben bargctljan, baß ein bcrartlgcr Umbau nur
mit beben Äeftcn in entfpredjenbct SBeife turdigcfubrt werben
fönne, unb fo batte bann bfe ©rcßratb«fcmmiffion einfllmmig
ben Serfdjfag gebradjt, eine neue Äafernc Im cfnfadjffcn Satt<
fhjte auf bet Stelle beim Sdjfibxnplafje ju erbauen, wetdje at«
SRcfrutcnfafcrne für 350 «Kann bcrcdjnct, mit ©infdjfuß beä

SRebitiar« gr. 90,500 foflen foli, ©le «Regierung jcbod) wunfdjte
In (btev Stcbvbclt bie grage abermaf« »crfdjoben ju fct.cn, fnbem
fie nur eine SRrubefdjaffung be« SRobiffar« mit gr. 13,500 »er»
fdjfup. ©In weiterer antrag ebenfall« au« ber SRcgfcrung wellte
fogar einen Umbau bcoorwotten mit einem Äoflcnaufwanb »on
gr. 50,OrO. Sci ber ©l«fuffien übet biefen ©egenftanb nebmen
fid) befonber« bie $$. Oberft gtaufdjenbad) unb Cbctfnfiruftor
SoDinger bc« Dlcubaue« au, itnb naiiicntlid) Iff e« bet lecere,
beffen Solum in biefer grage entfdjieb. SFIt glauben biet min«
beffen« ba« ßauptfädjlfdjjre tiefe« au fidj fetjr l ntercffaiitcn So«
tum« anfübven ju muffen.

SRebner fient juetfl bie grage, ob eine Äafernc für unfern
Äanton ein Sctürfnlß fei, unb jwar »orerff ganj abgefeljen »on
ber ßentralifatlen be« mifitärifeben Untcrtidjt« ; fobann mit SRûcf»

fidjt bcffclbcn. 3ttr grage bc« Scbütfniffe« fagt bet SRebner,

man fei faff »ctfudjt, biefe grage eine tädjcrtidjc ju nennen,
wenn fie nfdjt tjfer aufgeworfen unb mit (Rein beantwortet wot«
ben wate. SRan babe, at« ein Ätcbit für eine tfjcurc Qccubaute
»erfangt wutbc, bem ©roßen SRatlje »eracrcdjnet, baß mit blcfcn
Äeflcn tic «Rifritteti In ©aftböfen ber Stabt untergebracht wet«
ben fönnen, unb bat fobann ben Sfntrag baran gefiiüvft, einen
SRcubau nidjt ju bcfdjließcn. ©fefet Stntrag würbe angenommen,
wogegen man c« aber bod) untertieß, bie SRcfruttn fn fflaffböfen
unterjubringen, ©er etwa« »on ber Sadje »erffebe, muffe fagen,
baß ber 3wcef be« mllllätifdjcn Untcrridjt«, bfe gorberun.ien be«
Sefjrpfan« nur bann erfüllt werben fönnen, wenn man bfe SRe«

fvuten bei efnauber babc unb über fljre Scft »erfügen fönnc.
9lu« bem glcidjen ©runbe fann man bie SReinung berjenlgcn
nidjt tbcllcn, ivcldjc ber SERcinung ftr.b, man fönne bie SRcfrutcn
»on Sdjaffbaufcn unb beffen Umgebung ju Ajaufc fcblafen laffen,
fo baß für ben SReft ber entferntet SBobncnben eine fleinctc ©in»
tidjtung ficnüge. 9tebnct jcigt nnn an Sclfpiclcn, wcljin biefe«

«ju £aiife fdjlafcn" in ber Srari« füijre. ©ewiffe ijanbwerfct,
wie Säcfer, Sdjncibcr, êdjuffer ie., bfe am abenb ju Jöaufe
geben, wellen ibr £anbwcrf nidjt liegen laffen, arbeiten bie SRadjt
burd) unb am SWorgen mclbcn fte fidj unwoljf. SRecb auffallen»
ber t(l tic ©rfebefnung bei Stuten au« benachbarten ©emeinben.
Äitrj: bie Hebung ber ©i«jiplin erforbere bfe Bereinigung all«
SRcfrutcn In einem ©ebäube, unb blcfi um fo meljr, al« bie ©i«»
jfplin ja erft gelef)rt werten muß.

Sluf blc jwtfte grage: (ff eine Äafcrne bef bet fi au«jîd)t
flcbcnbcn ßcntralifation be« 3nfantctic»UntcttidjtS füt ten Äanton
ein Scbürfnfß aufweitet ber SRebner im SBefcnttidjcn golgenbee :
©ie Slnfidjt, baß ttntcr ©cntraltfation bc« 3nfanterfe«Unterridjt«
eine Sufammciijiebung ber SReftuten fn bie ©entralfajweij ju
»erffeben fcf, muffe al« eine jlcmlidj nai»e bcjcfdjnet wetten,
©fc ©entratlfation beRct>c cinjfg in ber Ucbcrnabme be« Unter«
tidjt« burdj ben Sunb. ©le 3iiftruftoren wedjfcln, aber bie
UntewidjtSpläfrc bleiben, ©er Unterridjt wirb an Heinere Slb»

tbeitungen crtbcllt, wie bi«bcr. ©in anbere« ffl c« mit ben
55icbcrbofung«futfen; aber eben barum woden wir ja mit eine
SRcfrutcnfafernc für etwa 350 Wann, bie Spielraum für eine

atlfâllige ©twcltcruitg biete. Sdjaffen wir tiefe Äafernc nfdjt,
fo werten unfere SReftuten cfnfad) au« bem Äanton weggejogen
unb fn eine Sdjute nad) SBintertljur, Slatau ie. fommanbftt.

3ut Hauptfrage übcvgefjenb: SBfc fett bfe ©inridjtung un»

ferer Äafetne gemadjt werben? atitwottet ber Spredjtfì ö« fei
merfroürbig, baß bie gegenwärtige Äafcrne ben Singen gewiffer
ïeutc auf einmal In gutem baulidjcn 3uftanbe erfdjclnc. ©I«
glcidjen SRltgllebcr, tic biefe« fluben, waren »et jwei Saljrcti
ganj anbercr Slnfidjt. SUUI man tamlt etwa »etblntetn, baß
©twa« gefebebe? bann ift e« du m.'ifautrbtgc« Spiel, uno man
to!ü ben cff.-ncn êdjibcn mit einem Scfj'önpfläft rdjen in tet
gönn »ou ©injclmSeltcrt ricrflciffcrn. ©ie jetzige ©inridjtung
abet iff obne alte grage ter Sfrt, tn§ fìd) ber Äanton fdjon lange
baue fdjämen foden.

' Seit bie Äaferuttt in SHcm unb Neapel
glüdlldjctwcife aufgebeben würben, biefe Srutffättcn aller ©djwcitic«
teien, legt man meine« Sölffen« nur nod) in Sdjwijj imo Sdjaff»
battfen je 2 SDiann in ein Seit, ebfdjon man weiß, baß oet
SBiberwilfe Slcler »or bem SRcfrutctibfcnff gerabe bem ©fei ent»

fptingt, ben fie »on bfefer ©fitridjtung baben. ©« fff fdjon »or»
gefommen, baß bfe Äräfce

SRitn, biefen Ucbelftänbcn foli abgefjolfen werben. ©« Iff nur
fdjate, baß bet Stnttag bc« SRcgfcruiig«ratfje« ptattifctj nidjt au«<

füfjrbar (ff. ©a« Sett felt fo fonfftuftt werten, baß e« audj
füt bfe neue Äafcrne gcbrauajt werten fann; allein c« läßt fid)
in bet alten Äafetne obttc große baulidje Scräncerungen ntttjt
anbringen. SBenn bieß aber audj mèglio) wäre, fo ball« man
Immer nodj anbere uttquallfijlrbare Ueeelftänbe ju befeitigen, bie

ber Staat bl« jefet Ijat pafilren laffen. So fine j. S. bl« Slb<

ttitte fo ju crflcllcn, taß audj ein fetdjet fte befudjen fann, ber

ned) nidjt ben legten gunten »on Sdjamgcfüljl »ertöten Ijat ; fte

ftnb ju beplaeficn, bamit nidjt alljäljrlidj eine nidjt unbebeutenbe

3abt SjRannfdjafien. bie in ber »erpefteten äbtritwluft atbmen
muffen, erfranfen; fo iff ba« Ätanfenjlmmet ci.i wabtet Sauben»

fdjlag, ba« SBadjtlefaf efn .fjunbcftatl; furj, t« muß »lei meljr
gefdjeljen, al« blc SRegfcruug will.

SRcparatut obet SJccubau'j gut ben ïteubau Ijabc man eigent»
lieb brei Srojcftc; allein bie Äommlffion babc »ou biefen abge»

fctjcii; fotann Ijabe mau audj »on einem Saracfenlager gefpiodjeit.
©lefe« möge wobl fût abgcbârtete Solbaten wäljtenb be« Som»
met« gut fein, nfdjt abet füt SRcfrutcn unb füt blc gtüljling«»
jcit, ganj abgefeljen »on ben bcbeutcnbcit Äoffen fût tagcrftrolj.
gür tic Sìcubautc fin früljeren tegicrung«räll)lldjeii Sinne iff btc

Äommifjton ebenfad« nidjt, weit gerate eine Suru«l>autc c« fft,
weldje bioljer ba« Sorgeben iintnct »cteitettc. SJÎan Otaudjt btc

Äafetne nut fedj« SBoaJen im 3abt( braudjt alfo webet tljeuere,
monumentale Sfoftcn, nod) 3 ober mebr guß biefe itodmauern,
nod) übetbaupt Sum«. @« iff barum bie Äommtfjtoti jur ©m»

pfel;lung eine« neuen -^Srcicttca gefommen, clue« Srojcftc« wet»

d)c« Stlic« gefttldjen uub entfernt Ijat, wa« bie geinte bet Ä.i»
ferne unoetföljnlidj ntadjte. SBit »«langen nur eine SReftuten»

faferne, tragen alfo »or Stllem ten ffnanjlcHcn Sebcnfen SReoJ»

uung, unb jwar in 'einer SBeife, wclajc fogar bie bö«i»iUigcn uub
grunbfäfjlfdjcn Äafctncn Opponenten bcfefjren folltc. äu« bem

SBcttb bet gegenwärtigen Äafcrne foil nidjt blo« bie neue erftcllt
werben, fonbern e« foil bem Staate nodj ein jerjöne« Stüct ©clb
in ben Seiltet fallen. Stein Stebttjcn œtt willff bu nodj mebr 'Ì

Stil unferm Sorfdjlage eneidjen wit »ot S Ocm ba«, baß 3cbct
einmal gatbe befennen muß, ob er eine ftaferne will ober feine,
unb baß man ftd) nidjt länger fjintcr leere 8lu«rcben »erflcden
fann.

Dîun fommt man mit einem Stojcft, „ba« bem Staate an»

geblid) feinen SRappcit foftet". Sdjou au« einem Sbeil bc« Äa«

ferncn-Slrcal« fönnc man fo»icl löfen, baß bie bi«bcrigc Äafernc
anftänbig repatfrt werben fönne, namentlich 'n Sejug auf Srcppc,
Slbortc, Sljctlbcttc je.

©ie Äommiffton freut ftd), bem ©roßen SRaUjc mit tiefem
Sorfdjlage beweifen ju fönnen, taß ba« Aafcrncn-Slteat wittlid)
einen tecllcn SBertlj tjat. allein abgefeljen ba»on, taß ber Sor»
fdjlag ber Äoinmifjion »iel »crttjciltjaftcr ifl, weil bamit bie ganjc
fiafetne »erfauft werten fann, finb e« aud; militdrifdje ©tünbe,
weldje un« leiten, ba« ißrejeft auf ber Scelte al« ba« beffere ju
cmpfcljlcn. 6« iff ber gtößere ©rctjicrplaj unmittelbat an tet
Äafetne, c« iff bie SJcälje ©ric«badj«, feljt ju gtößetn Ucbungcu
paffenb, c« fft bie gefunbc Sage be« Saupla^cfl. ©nblidj bürfte
bi« ©infflmmfgfcft bet Äommiffton., beten elnjclne Stitglfebct
fdjon fo.mandjc SBanblung burdigemadjt, bod) audj in« ©ewidjt
fallen, unb c« wäre ba« erffe SJtal, baß ber ©toßc SRatl; einen

foldjen anfrag abgewiefen.
Sttt gtoßem Siebt wutbc bet Antrag bet Äommiffton aiige«

nontmen.
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ledoch infolge eine« Gebreche,,,, das il,n dienstuntauglich uud
zugleich arbeitsunfähig macht, und kein oder nur da« nöthigste
Vcrmêgc,, zur Eristenz besitzt, Hit keine Gclklcistung zu gebe»,
ES sint turch diese Bestimmungen ten Dienstpflichtigen nicht „w
beteiitente S>>c!chkei"nacn gew.ibrt.

Das zweite Trillanti,»! betrifft tie Kasernenbaufragc, welchc
schcn seit cincm Viertel Jahrbiintcrt auf ter Liste steht, ohne zur
Erleti.,,,^, kcmnicn zu können. Bekanntlich besitzt der Kanton
Schaff!,,iisen eine Kascrncngcbänlichkeit, wclchc in jcdcr Bczichung
vieles zu wünschcn übrig läsit, unt zu allcm Andcrn mchr passcn

würdc, ali geradc zu cincr Kascrne. Die Lckalität liegt so ziemlich

in der Mitte ter Stadt „nd das GcbZute mit den Hofräumcn
umfaßt cin sehr ausgedehntes Aerar, wodurch cin zicmlichcr Boden-
werth rcxräsentirt Ist. Schon oft und lange war nun davon die

Ncde, ob man nicht tie vorhandene Gebäulichkcit in passender
Weise umbauen könne; allein alle bis dahin vorgenommenen
Untersuchungen haben dargcthan, daß cin derartiger Umbau nur
mit hohen Kostcn in entsprechender Welse durchgeführt werden
könne, „nd so hatte dann die GrcßrathSkcmmission cinstimmig
dcn Vcrschlag gebracht, eine neue Kaserne im einfachsten Bow
style auf der Brcitc beim Schützcnplatze zu erbauen, wclche als
Rckrutcnkascrne für 350 Mann bcrcchnct, mit Einschluß dcê

Mobiliars Fr. 90,500 kostcn soll. Die Regien»,., jedoch wünschte
in ihrcr Mchrhcit dic Frage abermals verschoben zn sebcn, indem
sie nur cine Ncubcschaffung dcê Mobiliars mit Fr. 13,50«
vorschlug. Ein wcitcrcr Antrag ebenfalls au« der Regierung wolltc
sogar cincn Umbau bcvcrwortcn mit cincm Kostcuaufwand »on
Fr. 50,050, Bei der Diskussion übcr diesen Gegenstand nebmcn
sich bcscntcrS dic HH. Oi'erst Nauschenbach uttd Oberinstruktor
Bollinger dcS NcubatieS au, Und namentlich Ist c« der letztere,
desse» Votum in dieser Frage entschied. Wir glauben hier
mindesten« da« Hauptsächlichste dieses an sich schr interessanten
Votums anführen zn müsscn.

Redner stcllt zuerst die Frage, ob cine Kaserne für unsern
Kanton cin Bcdürfniß sci, und zwar vorerst ganz abgesehen »on
dcr Centralisation deê militärischen Unterrichts; sodann mit Rücksicht

desselben. Znr Frage des Bedürfnisses sagt der Redner,
ma» sei fast »ersucht, diese Frage cine lächerliche zu nennen,
wcnn sie nicht hier aufgeworfen und mit Nein beantwortet worden

wäre. Man habe, als cin Kredit für eine theure Ncubante
»erlangt wurdc, dcm Großcn Rathe »oracrechnet, daß mir dicscn
Kosten die Nckiute» in Gasthöfen dcr Stadt untcrgcbracht werdc»

können, „nd hat sodann dcn Antrag daran geknüpft, einen
Neubau nicht zu beschließen. Dicser Antrag wurdc angenommen,
wogegen man c« aber doch unterließ, die Rckrutcn in Gasthöfen
untcrzubringcn. Wcr etwa« von dcr Sache verstehe, müssc sagen,
daß dcr Zwcck dcê militärischcn UntcrrichtS, die Forderungen dcê
Lchrxlans nur dann crfüllt werdcn könncn, wcnn man die
Rekruten bei cinandcr habe und über ihre Zeit verfügen könne.
A„S tcm gleichen Gründe kann man die Meinung derjenigen
„icht tbcilc», wclche dcr Mcinung sind, man könne die Rckrutcn
von Schaffbauscn und dcsscn Umgebung zu Hause schlafen lassen,
so daß für den Rest ter entfernter Wobncnden eine kleinere
Einrichtung genüge. Nctncr zcigt nnn an Bclspielcn, wohin dicscS

,zu Hause schlafen" in dcr Praris führe. Gewisse Handwerker,
wie Bäcker, Schneider, Schuster :c., die am Abcnd zu Hause
gehe», wollen ibr Handwerk nicht licgen lassen, arbeiten dic Nacht
durch und am Morgen melden sie sich unwohl. Nock auffallender

ist die Erscheinung bc! Leuten ans benachbarten Gemeinde».
Kurz: die Hebung dcr Disziplin crfordcrc die Vereinigung aller
Rekruten in cincm Gebäudr, und diesi um so mchr, als die
Disziplin ja crst gclchrt wcrdc» muß.

Auf die zwcitc Frage: 1st eine Kascrne bc! dcr i i Aussicht
stchcndcn Centralisation dcs Jnfantcric-Untcrrichts für dcn Kanton
ein Bedürfniß? antwortet dcr Redner im Wesentlichen Folgendes:
Die Ansicht, daß unter Centralisation de« Infanterie-Unterrichts
cine Zusammcnziclmng dcr Rckrutcn in die Ccntralschwciz zu
versieben sci, müssc als cine zicmlich naive bczcichnct werdc».
Die Centralisation bestehe einzig In der Uebernahme des Unterrichts

durch dcn Bund. Die Jnstruktoren wcchscln, aber die
UnterrichtSplätzc bleiben. Dcr Unterricht wird an kleinere
Abtheilungen ertheilt, wie bisher. Ein anderes ist cs mit de»

WicrrrbolungSkursen; aber cbcn darum wollcn wir ja nur eine
Nckrutcnkasernc für ctwa 350 Mann, die Spielraum für cinc
allfällige Erwcitcrung bictc. Schaffen wir dicsc Kaserne nicht,
so weroen unsere Rekruten einfach aus dem Kanton weggezogen
und in eine Schule nach Winterthur, Aarau :c. kommandirt.

Zur Hauptfrage übergehend: Wie soll die Einrichtung un¬

serer Kaserne gcmacht werdcn? antwortet der Spreche«! G« lei
merkwürdig, daß dic gegenwärtige Kascrne ten Angen gewisser
Leute ans'einmal in gutem baulichen Zustande crschcinc. Die
glcichcn Mitgliedcr, die dieses sindcn, warcn vor zwci Jahrcn
ganz andcrcr Ansicht. Will man tamil ctwa vcrhinlcrn, daß
Etwas geschehe? dann ift es ein merkwürdige« Spiel, und man
will de» offenen Sch,dcn Mit einem SchönpftZft rchen in tcr
Form »en Einzeln Betten verkleistern. Die jetzige Einrichtung
aber ist ohne alle Frage dcr Art, daß sich dcr Kanton schon lange
hätte schämen solle». Seit die Kasernen in Reu, und Neapel
glücklicherweise aufgehoben wurdcn, dicsc Brutstätten aller Schweinereien,

lcgt man nieincS Wissens nur noch in Schwyz und Schaffhansen

je 2 Man» i» ein Bett, obschon man weiß, daß ver
Widerwille Vicier vor dem Rekriitendienst gcrade tem Ekel
entspringt, dcn ste vvn dicser Einrichtung haben. Es ist schon
vorgekommen, daß die Krätze

Nun, diesen Ucbclständcn soll abgeholfen werden. Es ist nur
schade, daß dcr Antrag de« Regicrungsrathe« praktisch nicht
ausführbar ist. DaS Bett soll so konstrnirt werden, daß es auch

für die nelle Kaserne gebraucht werden kann; allein e« läßt sich

in dcr alten Kaserne ohne großc bauliche Bcränoerungen nicht
anbringen. Wcnn dicß abcr auch Möglich wäre, so hätte man
immcr noch andere unqualisizirbare Uebelstände zu bcfcitigen, die

dcr Staat bis jctzt hat passtren lasscn. S« sinr z, B. die
Abtritte so zu erstellen, daß auch ein solcher sie besuche» kann, der

noch nicht dcn letzten Funken »on Schamgefühl verloren hat ; sie

sind z» dcplacircn, damit nicht alljährlich cine nicht unbedeutende
Zabl Mannschaften, die in der verpesteten AblriltSluft atbmen
müsscn, erkranken; so ist das Krankenzimmer eia wahrer Taubenschlag,

das Nachtlokal cin Hundcstall! kurz, cS muß viel mchr
geschehen, als die Rcgicrung will.

Reparatur crcr Neubau? Für dc» Neubau habe man cigcut-
iich drei Projekte; allciu dic Kommission habe von diesen
abgesehen; sodann habe mau auch von cincm Barackenlager gesprochen.

Diese« möge wohl für abgehärtete Soldale» mährend de« Sommers

gut sei», nicht aber für Rekruten und für die Frühlingszeit,

ganz abgesehc» »on dcn bedeutende» Kostcn sür Lagcrstroh.
Für die Ncubautc im frühcrcn rcgiernngSräthlichen Sinne ist die

Koinmissio» cbcnfalls »icht, weil gcradc cine LuruSbaute cS ist,
welche bishcr das Vorgehen immcr vcrcircltc. Man braucht die

Kaserne nur scchs Wochen im Jahr, braucht also wcdcr theuere,
monumentale Pfosten, noch 3 oder mehr Fuß dicke ^tockmaucrn,
noch überhaupt LuruS. Es ist darum die Kommission zur
Empfehlung eines neuen ProjcktcS gekommen, cincö Projektes, wclchcS

Alles gcstrichcn und entfernt hat, was die Feinde der
Kaserne uuverföhnlich machte. Wir verlangen nur cine Rckrutcn-
kascrne, tragc» also »or Allein den finanziellen Bedenken

Rechnung, und zm« in einer Weise, welche sogar die böswilligen une
grundsätzlichen Kasernen Opponenten bekehre» solltc. AuS dcm

Wcrth der gegenwärtigen Kaserne soll »icht blos die neue erstellt

wcrdcn, sondern cê soll dcm Staate noch ein schönes Stück Gcld
in den Beutel fallen. Mein Liebchen wa« willst du «och mchr?
Mit unserm Borschlage erreichen wir »vr Rllcm das, daß Jeder
einmal Farbe bekennen muß, ob er cine Kaserne will «der keine,

und daß man sich »icht länger hinter lecre AuSrcden verstecken

kann.
Nun kommt man mit einem Prvjckt, „da« dem Staate

angeblich keinen Rappe» kostet". Scho» an« eincm Thcil des Ka-
serncn'ArcalS könne man soviel lösen, daß die bisherige Kaserne
anständig reparirt wcrdcn könne, namentlich in Bezug auf Treppe,
Abortc, Thcilbcttc,c.

Die Kommission freut sich, dem Großen Rathe mit diesem

Vorschlage beweisen zu können, daß da« Kasernen Areal wirklich
eine» reellen Werth hat. Allein abgesehen davon, daß der
Borschlag der Kommission viel vorthcilhaftcr ist, weil damit die ganze
Kaserne »erkauft wcrdcn kann, stnd es auch militärische Gründe,
wclche uns leiten, das Projekt auf dcr Breite als das bessere zu
empfehlen. Es 'st dcr größere Ererzicrplatz unmittelbar an dcr
Kaserne, cS ist die Nähe Griesbachs, sehr zu größern Ucbungcn
passend, cS ist die gesunde Lage de« Bauplatzes. Endlich dürfte
die Einstimmigkeit der Kommission-, deren einzelne Mitglieder
schon so manche Wandlung durchgemacht, doch auch Ins Gcwicht
fallen, und cs wäre das erste Mal, daß dcr Große Rath einen

solchcn Antrag abgewiesen.

Mit grcßcm Mehr wurde dcr Antrag dcr Kommission
angcnommcn.

Bci F. Schuttheß in Ziirich sind eingetroffen:

(Graf v. Moltke, Chef des Generalstabs), Der
italienische Feldzug des Jahres 185«. Mit
5 Plänen und 7 Bellagen. 3te Auflage.

Fr. 5. 35 Cts.

Der Krieg um Metz. Von eincm preußischen General.
70 Cts.

(Verlag von E. S. Mittler und Sohn in Berlin.)
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